
  

 

 

GEMEINDENACHRICHTEN 

Höhnharter 
Ausgabe 1 / Jänner 2019 Amtliche Mitteilung für alle Gemeindebürger 

Startschuss zum Agenda 21 Prozess 

mehr auf Seite 6 

Gratis Windel-Tonne 

mehr auf Seite 5 
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Mitten im Winter, der nach langen zögerlichen 
Anläufen nun doch auch bei uns angekommen 
ist, freut es mich, euch wieder über die  
Belange der Gemeinde und Höhnharter  
Bürger informieren zu dürfen. 

In der Gemeinderatssitzung am 14. De-
zember 2018 hatten wir 20 Tagesordnungs-
punkte zu behandeln, wobei die meisten 
Punkte einstimmig beschlossen bzw. zur 
Kenntnis genommen wurden.  

Hier die wichtigsten Punkte im Überblick:  

Die Kanal- und Wassergebührenord-
nung der Gemeinde wurde mit der gesetzli-
chen Indexsteigerung des Landes OÖ (+2 %) 
angepasst. Somit haben wir für das Jahr 2019 
eine Mindestanschlussgebühr von 3.695 € 
beim Kanal sowie beim Wasser von 2.215 €. 

Der Voranschlag für das Jahr 2019 wurde 
mit Einnahmen und Ausgaben im  ordentli-
chen Haushalt in Höhe von je 2.976.600 € 
ausgeglichen beschlossen. Die größten Ausga-
beposten sind der Sozialhilfebeitrag mit 
390.000 € und der Krankenanstaltenbeitrag 
mit 332.000 €. Die größten Einnahmen die 
Ertragsanteile des Bundes und Landes mit 
1.191.200 € und die Gemeindesteuern mit 
547.000 €. Sehr erfreulich ist dabei, dass bei 

der Gemeindesteuer der Komunalsteueranteil 
auf 430.000 € gestiegen ist – vielen Dank bei 
allen Unternehmer/innen für die positive 
Weiterentwicklung ihrer Betriebe. 

Der Kassenkreditvertrag wurde bei der 
örtlichen Raiffeisenbank mit Euribor +1,2% 
Aufschlag auf ein weiteres Jahr verlängert.  

Für den neuen Agenda 21 Prozess (Bericht 
auf Seite 6) wurde der Auftrag zur Prozessbe-
gleitung an Katharina DESSL und Siegmar 
LEITL vergeben. Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit und vor allem auch auf eure 
zahlreiche Beteiligung. Es ist mir ein  
großes Anliegen, euch liebe Höhnhar-
ter/innen an der Gemeindeentwicklung 
teilhaben zu lassen – durch den neuen 
Agenda 21 Prozess habt ihr die Chance 
dazu! Ihr braucht nur mitzumachen – 
bei Interesse bitte bei mir oder auf der 
Gemeinde melden! 

Es wurde einstimmig beschlossen, alle Hunde-
besitzer auf die in OÖ. gültigen Bestimmun-
gen zur Hundehaltung verstärkt aufmerk-
sam zu machen. Dies aufgrund einiger Verlet-
zungen durch Hundebisse sowie zahlreicher 
Beschwerden wegen freilaufender und streu-
nender Hunde im Vorjahr! Alle Hundebesitzer 
wurden dazu im Jänner direkt angeschrieben 
und die Richtlinien auch entsprechend kund-
gemacht. Im Besonderen wird auf die Leinen-
pflicht im Ortsgebiet sowie Beißkorbpflicht 
u.a. im Bereich Schule, Kinderkarten, Spiel-
plätze und bei Veranstaltungen hingewiesen!  

Für die Firma Bernhofer haben wir eine 
Umwidmung mit 9.035 m² zur  Erweiterung 
des Betriebsbaugebietes und eine  ÖEK 
Änderung (Örtliches Entwicklungskonzept) 
mit 56.670 m² für weitere mögliche Betriebs-
entwicklungen  beschlossen. 

Für Josef und Helga Preishuber wurde eine 
Änderung des Flächenwidmungsplanes 
in der Ortschaft Herbstheim von Grünland auf 
Dorfgebiet mit 1.600 m² beschlossen.  
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In Höhnhart wurde eine Änderung des  
Flächenwidmungsplanes von Grünland 
auf Wohngebiet für die Grundbesitzer Ober-
leitner / Wilhelm / Diermair u. Brunnbauer 
Katharina beschlossen (entlang Bräuweg hin-
ter Friedhof).  

Im Bezirk Braunau sind 2019 nur zwei  
Gemeinden (Höhnhart und Tarsdorf!) für För-
dermaßnahmen des Bundes und Landes zum 
Ausbau des Glasfasernetzes eingereicht und 
genehmigt. Seit mehreren Jahren führe ich 
sehr intensive  Gespräche und Verhandlungen 
mit verschiedenen Anbietern, welche sich aus-
gezahlt haben! Dadurch ist der Ausbau  
einer zukunftsfähigen Breitband-
infrastruktur in Höhnhart durch die  
Firmen  INFOTECH (Ried i.I.) und FIBER 
SERVICE OÖ. GMBH möglich. Der Baubeginn 
ist für 2020 geplant, Voraussetzung dafür ist, 
dass   mindestens 50% der Haushalte als  
zukünftige Anschlusswerber interessiert 
sein müssen. Ein Internetpaket mit  Internet-
fernsehen und 100 MBit wird monatlich 40 € 
kosten! Infotech sowie unsere Gemeinderäte 
werden im Jahr 2019 alle Haushalte direkt  
besuchen und über den möglichen Glasfaser-
ausbau informieren. Es liegt jetzt an uns 
allen, diese digitale Lebensader in 
Höhnhart auszubauen. Sollte es nicht 
gelingen, werden die zugesagten  
Bundesfördermittel eine andere  
Gemeinde erhalten und wir werden 
möglicherweise noch lange auf einen 
Glasfaserausbau warten müssen. 

Als Förderung zur Erhaltung eines unserer 
letzten Nahversorger wurde auf deren  
Ansuchen für ein Jahr die monatliche Unter-
stützung des s`LIN ECK - Fürs leibliche Wohl 
mit monatlich 500 € beschlossen. Das   
s`LIN ECK - Fürs leibliche Wohl hat inzwi-
schen sein Sortiment um Lebensmittel und 
auch Gebrauchswaren für den täglichen  
Gebrauch erweitert, und wird in Zukunft auch 
regionale Produkte im Geschäft anbieten!  
Die Förderung bezieht sich ausschließ-
lich auf den Nahversorgungsteil,  
welcher uns seitens der Gemeinde ein 
großes Anliegen ist,  und man wird 
nach 1 Jahr sehen, ob in Höhnhart  
diese Art von  Nahversorgung wirt-
schaftlich zu betreiben ist. 

 

Der Ausbau des Geh- und Radweges nach 
Aspach wird nun endlich beginnen. Die Pla-
nungs- und Finanzierungsfragen sind abge-
schlossen und das Land OÖ wird im Frühjahr 
die Grundablöseverhandlungen mit den  
Anrainern durchführen und somit steht  
einem Baubeginn nichts mehr im Wege.  
Zusätzlich zum Geh- und Radweg wird ein 
Linksabbieger in Haging Richtung Eden und 
einer Richtung Fraham errichtet. Dadurch 
wird auch die Geschwindigkeit in diesem  
Bereich deutlich zurückgehen. Die Gesamtkos-
ten für dieses Projekt belaufen sich auf ca. 
500.000 €. Für die Gemeinde Höhnhart blei-
ben nach erfolgreichen Verhandlungen mit 
dem Land OÖ. ca. 130.000 € zur Finanzierung 
über.   

Mehrheitlich nicht beschlossen wurde 
das Vorhaben im Bereich des Umkehrplatzes 
der Volksschule, ein Buswartehäuschen 
(Kosten ca. 14.000 €) aufzustellen (15 zu 4  
Stimmen). Bereits im Zuge der Schulsanie-
rung wurde auf ein ähnliches Vorhaben 
(Glasüberdachung im Wartebereich) von allen 
Fraktionen einvernehmlich verzichtet. Bei Re-
gen können die Kinder unter dem Vordach bei 
der Schule stehen, wenn sie nicht ohnehin 
rumtoben wollen. Vielmehr werden wir ver-
stärkt mit den Schulbusbetreibern verhan-
deln, um viel kürzere Wartezeiten zu errei-
chen. Da haben dann die Schüler und Eltern 
das ganze Jahr über etwas davon. 

Mein besonderer Dank 
gilt der Familie Buch-
ecker Georg, Herbst-
heim 53 für die Spende 
des wunderschönen 
Christbaumes. Sollte 
wer einen geeigneten 
Baum, der schon zu viel 
Schatten wirft oder aus 
irgendeinem Grund weg 
sollte zu Hause haben – 
bitte bei mir melden. 

 

Schöne Grüße 
Euer Bürgermeister 

 

 

Erich Prieewasser 
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Binder Vanessa 
Miesenberg 4/1 

geboren am 09.12.2018 

Wiesner Bastian 
Herbstheim 8/1 

geboren am 25.12.2018 

Huber Anton 
Herbstheim 52 

geboren am 26.10.2018 

Feichtenschlager Lukas 
Hub 11/1 

geboren am 16.12.2018 

Lemberger Leo 
Herbstheim 11/2 

geboren am 27.10.2018 

Eschlböck Ida 
Unteraichberg 1 

geboren am 27.12.2018 



5 

 

 

 

 

Fuchs Anna 
Feichta 7/2 

97 Jahre 
 

am 20.12.2018 

Unterrainer 
Gerhard & Lena 

Herbstheim 59 
 

am 19.11.2018 

Der Gemeinderat der Gemeinde Höhnhart 
hat am 14.12.2018 beschlossen, für jedes 
Kind ab Geburt (ab 01.01.2018) bis zum  
vollendeten 2. Lebensjahr eine 120 L Windel-
Tonne (6-wöchentliche Entleerung) zur  
Verfügung zu stellen. 

Wenn Sie dieses Angebot der Gemeinde 
Höhnhart nutzen möchten, füllen Sie bitte 
die „Vereinbarung“ auf unserer Homepage 
aus und bringen Sie diese zu den Öffnungs-
zeiten ins Gemeindeamt. Dort erhalten Sie 
dann ihre Windel-Tonne. 

Die Windel-Tonne sowie die Entleerungen 
sind für Sie zur Gänze kostenlos. Bei der  
Abholung der Tonne im Gemeindeamt ist  
lediglich eine Kaution in der Höhe von 50 € 
zu hinterlegen. Diese erhalten Sie bei Rück-
gabe der Tonne (in unbeschädigtem und  
gereinigtem Zustand) wieder zurück. 

Disgned by Freepik 
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Die Gemeinde Höhnhart will sich  
gemeinsam mit ihren Bürgerinnen und 
Bürgern zu einer noch lebenswerteren 
Gemeinde in der Region entwickeln.  

Aufgrund der bereits sehr positiven Erfah-
rungen aus erfolgreichen Prozessen in den 
Jahren 2000 und 2007 und dem 
„Zeitfenster Höhnhart“ starten wir  
wieder einen Agenda 21 Prozess. 

AGENDA 21 ist ein weltweites  
Programm für nachhaltige Entwick-
lung, dessen Umsetzung auch vom Land OÖ 
gefördert wird. Dabei werden in einer Reihe 
von Workshops und Veranstaltungen zentrale 
Zukunftsfragen der Gemeinde gemeinsam 
mit Bürgerinnen und Bürgern diskutiert und 
dazu Gestaltungsspielräume auf Gemeinde-
ebene entdeckt. 

Im Rahmen des Agenda Prozesses werden wir 
die unten angeführten Themen gemeinsam 
bearbeiten.  Darüber hinaus sollen aber auch 
neue Ideen und Anregungen der Bevöl-
kerung im Prozess Platz finden.  

Insbesondere mit dem Projekt 
„Bürgerrat“, bei dem ca. 15 zufällig aus dem 
Melderegister ausgewählte Gemeinde-
bürgerInnen an einem mehrtägigen  
Workshop teilnehmen, wollen wir neue Ideen 
und Potentiale in unserer Gemeinde erheben.  

Machen wir Höhnhart weiterhin  
gemeinsam zukunftsfit! Bringt eure 
Ideen und Anliegen aktiv ein und helft 
mit euren Lebensmittelpunkt zu  
gestalten. Als ersten Termin laden wir 
am 05. April zu einem gemeinsamen 

„Bürgertreff“ ein.  

Themen die Höhnhart in Zukunft bewegen z.B.: 

 Familie hat Zukunft – Kinder- und Freizeitbetreuung in Höhnhart 
 Nahversorgung sichern und Wertschöpfung aus regionalen Produkten 
 Zukunftsentwicklung mit Bürgerbeteiligung 
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Ein Hund kommt ins Haus  
- Worauf muss ich achten? 

 Nur wer über 16 Jahre alt ist, darf einen 
Hund halten. Vorausgesetzt die nötige Sach-
kunde, eine ausreichende Versicherung und 
die körperliche wie geistige Eignung ist gege-
ben. Das gilt auch für Personen, die den 
Hund zeitweilig beaufsichtigen oder führen.  
 
Ein Hund darf nur so gehalten, beauf-
sichtigt, verwahrt oder geführt  
werden, dass 

 Menschen und Tiere durch den Hund 
nicht gefährdet werden 

 Menschen und Tiere nicht über ein  
zumutbares Maß hinaus belästigt werden  

 er an öffentlichen Orten oder auf fremden 
Grundstücken nicht unbeaufsichtigt  
herumlaufen kann 
 

ANMELDUNG 
Binnen 3 Tagen muss der Hund der Haupt-
wohnsitzgemeinde gemeldet werden, wenn er 
älter als 12 Wochen ist. Dafür werden folgen-
de Informationen benötigt: 

 Name und Adresse des Hundehalters 

 Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des 
Hundes 

 Name und Adresse der Person, die den 
Hund zuletzt gehalten hat 

 Sachkundenachweis 

 Nachweis einer Haftpflichtversicherung 
über mindestens 725.000 Euro 

 Hunde sind nach deren Anmeldung  
dauerhaft mit der amtlichen Hundemarke 
zu kennzeichnen.  

 

Ein Hund geht „mit Leine“ - Wo 
muss ich meinen Hund anleinen? 

An öffentlichen Orten im Ortsgebiet müssen 
Hunde an der Leine oder mit Maulkorb  

geführt werden. Das betrifft alle Straßen, 
Gehsteige, Gehwege und Parks innerhalb der 
Ortstafeln sowie geschlossen bebaute Gebiete 
mit mindestens fünf Wohnhäusern.  
 
Leinen- UND Maulkorbpflicht besteht 

 in öffentlichen Verkehrsmitteln 

 in Schulen, Kindergärten und sonstige 
Kinderbetreuungseinrichtungen 

 auf Kinderspielplätzen 

  bei größeren Menschenansammlungen 
(ab 50 Personen) wie z.B. in Einkaufs-
zentren, Gaststätten und  beim Besuch 
von Veranstaltungen 

Die Hundeleine muss der Größe und dem Ge-
wicht des Hundes entsprechend fest und 
höchstens 1,5 m lang sein. Der Maulkorb 
muss so beschaffen sein, dass der Hund  
seinen Fang darin öffnen und frei atmen,  
jedoch weder beißen noch den Maulkorb vom 
Kopf abstreifen kann. Wenn keine Leinen- 
und Maulkorbpflicht besteht, darf die Leine 
auch länger sein. 

 

Ein Hund lässt nichts liegen  
- Muss ich wirklich den Kot  
meines Hundes wegräumen? 
 

Wer einen Hund führt, muss die Exkremente 
des Hundes, welche dieser an öffentlichen 
Orten im Ortsgebiet und auf Gehsteigen, 
Gehwegen sowie Fußgängerzonen und Wohn-
straßen auch außerhalb des Ortsgebietes  
hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen. 
Wiesen, Weiden und Futterflächen müssen 
frei von Hundekot sein. Bakterien im Hunde-
kot sind die häufigste Ursache für Abortus bei 
Rindern und Schafen.  

Ein „Sackerl für’s Gackerl“ ist auch außerhalb 
von Ortschaften Pflicht. Hundesackerl 
spender stehen beim Spielplatz in Herbst-
heim, beim Kreuz neben der Volksschule und 
beim Betreuten Wohnen in der Hofmark.  
 

Disgned by Freepik 
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Wer wird gefördert? 

Sozial bedürftige Personen, wenn das  
monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im 
Haushalt/der Wohnung lebenden Personen die 
Summe der folgender Beträge nicht übersteigt. 

 

Diese Einkommensgrenzen betragen für:        

 Alleinstehende: 909,42 €          

 Ehepaare/Lebensgemeinschaften: 1.363,52 € 

 Je Kind: 169,39 € 

 

Wie wird gefördert? 

Gewährung eines einmaligen Heizkostenzuschusses für die Heizperiode 2018/2019 in Höhe 
von 152 Euro pro Haushalt, wenn das Haushaltseinkommen unter den festgesetzten  
Einkommensgrenzen für die soziale Bedürftigkeit liegt.  

 

Abwicklung/Antragstellung 

Das Ansuchen um Zuerkennung des Heizkostenzuschusses ist beim Gemeindeamt Höhnhart 
einzubringen. Dort liegen auch die entsprechenden Antragsformblätter auf. 

   

Die Antragstellung hat in der Zeit vom 07. Jänner bis spätestens 12. April 2019 zu erfolgen. 
Für sämtliche Anträge gelten die Einkommensverhältnisse des Jahres 2018. 

 

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein? 

Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewährt werden, die auch tatsächlich für 
Heizkosten aufzukommen haben. (Im Bedarfsfall ist ein Übergabevertrag vorzulegen) 

 

Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung - Tel.: 07755/5115 
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startet mit Dienstag , 05.03.2019 und endet am Dienstag, 30.04.2019 

Jeden Dienstag:  
08:00 - 11:00 Uhr 
 
Bezirkshauptmannschaft 
Braunau am Inn 
Erdgeschoss, Zimmer 10 

 

Geimpft wird heuer mit 

 FSME-IMMUN 0,25 ml 
Junior - für Kinder 
und Jugendliche bis zum 
vollendeten 16 Lebensjahr 
bzw. 

 FSME-IMMUN 0,50 ml 
für Erwachsene ab dem 
vollendeten 16. Lebens-
jahr. Beide Impfstoffe sind 
inaktivierte Virusimpf-
stoffe. 

 

Kosten:  

 Für Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 15. Lebensjahr kostet eine Teilimpfung 
13,70 €. 

 Für Jugendliche zwischen vollendeten 15. und 16. Lebensjahr kostet eine Teilimpfung  
15,70 €. 

 Für Jugendliche und Erwachsene ab dem vollendeten 16. Lebensjahr kostet eine  
Teilimpfung 18,50 €. 

 Ab dem dritten unversorgten Kind bis zum vollendeten 15. Lebensjahr (zwei Kinder müssen 
bereits geimpft sein bzw. gleichzeitig geimpft werden) ist lediglich der Betrag von 4,00 € zu 
zahlen. Die restlichen Impfstoffkosten übernimmt das Land. 

 

Margit Bachleitner 

Remoneuberg 17, 4951 Polling 
0664 / 1953477 
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Seit September 2018 dürfen wir Andrea Keplinger zu unserem Kinder-
gartenteam zählen. Es freut uns, dass sie uns als Stützpädagogin in der 
Integrationsgruppe unterstützt und somit einen großen Beitrag zur  
Integration der Kinder mit besonderen Bedürfnissen leistet.  

Einige schöne Herbsttage nutzten wir um in den Wald zur „Schlucht“ zu 
gehen. 

Die Kinder dürfen dort klettern, die Umgebung erforschen und das  
Freispiel im Wald genießen, während sie im Umgang mit den Natur-
materialien ihrer Fantasie freien Lauf lassen können.  

Der Waldtag ist somit immer ein besonderes Erlebnis für alle.  

Wöchentlich bereiten wir gemeinsam mit den 
Kindern eine Gesunde Jause zu.  

Dabei werden anfangs die Zutaten der Gerichte 
besprochen. Anschließend dürfen die Kinder 
beim Schneiden, Würzen und Zubereiten helfen.  

Danach wird noch gemeinsam der Tisch gedeckt 
und abschließend steht noch der Abwasch bevor.  

Die Kinder sind stolz bei solch alltäglichen  
Dingen mithelfen zu können.  

Am 26.2.2019 findet die Vormerkung für das Kindergartenjahr 2019- 2020 statt.  

Wir laden alle Eltern herzlich ein, die einen Platz für ihr Kind in der Krabbelstube oder dem 
Kindergarten Höhnhart benötigen.  

Sind Sie an diesem Tag verhindert, können sie ihr Kind auch telefonisch (07755 / 7595) bei der 
Leitung Julia Jenichl (nachmittags ab 13.00) vormerken lassen.  

Die Eltern erhalten noch eine schriftliche Einladung mit genaueren Informationen zur  
Vormerkung.  
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Am 9. November 2018 fand unser Martinsfest 
statt. 

Die Kinder freuten sich sehr, als sie am Abend 
mit ihrer Laterne in den Kindergarten kamen 
und beim Umzug, angeführt vom Martinsrei-
ter, in die Kirche mitgehen durften.  

In der Kirche fand ein Gottesdienst mit unse-
rer Pfarrassistentin Christine Gruber – 
Reichinger statt. Gemeinsam mit den Kindern 
haben wir Lieder,… erarbeitet und täglich  
geprobt.  

Zum Ausklang gab es noch einen gemütlichen 
Umtrunk am Gemeindeplatz.  

Auf das schönste Fest des Jahres, das Weih-
nachtsfest, bereiteten auch wir uns im Kinder-
garten und in der Krabbelstube begeistert vor. 
Den Zauber dieser Zeit genossen wir mit  
kleinen Adventfeiern, Weihnachtsliedern,  
Adventkalender, schönen Geschichten,  
Basteln, Kekse backen… 

Gemeinsam mit Schwester Irmengard und 
Schwester Rosmarie haben wir den Beginn 
der Adventzeit gefeiert. Die Adventkränze der 
Kindergartengruppen und der Krabbelstube 
wurden am Ende der stimmungsvollen Feier 
gesegnet.  

Danke für Euren Besuch. 

Ein ganz besonderer Tag in der Vorweihnachtszeit war der 
6.Dezember, denn wir bekamen Besuch vom Nikolaus.  

Die Kindergarten- und Krabbelstubenkinder versammelten sich 
im Bewegungsraum und warteten gespannt auf das Klopfen an 
der Tür. Wir überraschten den Nikolaus mit Liedern und einem 
Gedicht. 

Natürlich hat er den Kindern auch eine Kleinigkeit mitgebracht. 

Ein großer Dank geht an Ridler Michael, der uns heuer als  
Nikolaus besuchte. 
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Am 19. Oktober nahmen die Kinder der dritten und vierten Klasse am Workshop „Safer  
Internet“ teil. Dabei wurde den SchülerInnen der sichere Umgang mit digitalen Medien näher 
gebracht. Wie funktioniert Internet? Was dürfen andere im Internet mit mir machen?  
So kommuniziert man online. Fotografieren und die damit verbundenen Rechte und Pflichten. 
Dies waren Themen, die an diesem Vormittag mit Frau Edthaler aufbereitet wurden. 

Die Kinder statteten am 30. Oktober der  
Raiffeisenbank einen Besuch ab. Die fleißi-
gen SparerInnen leerten ihre Sumsis und 
freuten sich über die netten Geschenke. 

Beim heurigen Raika-Lesewettbewerb  
qualifizierten sich die SchülerInnen Marie 
Schade, Elena Piereder, Sahra Unterrainer. 
Die Klassensieger werden im Jänner gegen 
die Sieger der anderen 4. Klassen des Bezir-
kes Braunau antreten und haben bis dahin  
3 Bücher zu lesen. 

Bei perfektem Winterwetter und einer super Schneelage hielt uns Anfang Jänner nichts mehr in 
der Schule. Wir zogen uns warm an, nahmen unseren Bob mit und sausten an der gegenüber-
liegenden Wiese den Hang hinunter. 
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Am 3. Dezember feierten wir an der Schule die Weihe der Adventkränze mit der Pastoral-
assistentin Fr. Christine Gruber-Reichinger. Die Kinder gestalteten die Feier mit Liedern aus 
dem Religionsunterricht. Besonders toll war, dass viele Kinder mit den Instrumenten spielten 
und die Lieder begleiteten. 

In der Adventzeit wurden für die Kinder besondere Lesestunden vorbereitet. Dabei tauschten 
die Lehrerinnen die Klassen und machten sich einmal in der Woche, mit den SchülerInnen  
einer anderen Klasse, auf den Weg in die Bücherei. In diesen Stunden wurden Bilderbücher  
vorgelesen, Weihnachtskrimis gelöst, eine Schnitzeljagd in der Bücherei gemacht und vieles 
mehr. Die Kinder hatten sichtlich Spaß an den Stunden und gleichzeitig konnte die Freude am 
Lesen gefördert werden. 

Bereits zum 9. Mal beteiligte sich die Volks-
schule Höhnhart an dieser Aktion – Weihnach-
ten in der Schuhschachtel - bei der wir armen 
Kindern in Rumänien mit einem Weihnachts-
packerl eine Freude bereiten können. 42 Packerl 
konnten wir an die Sammelstelle weitergeben. 
Wir danken allen, die sich an dieser Aktion  
beteiligt haben.  
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Am Dienstag, 13.11.2018 erfuhren unsere 
Höhnharter/innen so manches über die  
Gefahr von Stürzen und wie man sie  
bestmöglich vorbeugend vermeiden kann.  

Die Referentin und Physiotherapeutin Lisa 
Radke erzählte, dass vor allem regelmäßige 
Bewegung, Gleichgewichtstraining und  
Muskelkräftigung große Faktoren sind, um 
das Sturzrisiko zu minimieren. 

Anschließend lud die Gesunde Gemeinde  
alle anwesenden auf Kaffee und Kuchen ein.  

Vorbeugen ist besser als so mancher 
Sturz, deshalb lade ich immer wieder alle 
gerne zum Nachmittagsturnen ein.  

Danke an Lisa für den interessierten  
Vortrag. 

Auf ein Sturzfreies Jahr 2019.  

Gesunde Gemeinde Leiterin Johanna  

Am Samstag, 06. April 2019 findet beim Gasthaus 
Gramiller ganztags der Frauengesundheitstag 
„Frau werden - Frau sein“ statt. Bei dieser  
Veranstaltung gibt es einige interessante Vorträge, 
themenbezogene Workshops und zahlreiche  
Infostände.  

Wir laden alle Mädchen, Frauen und auch Männer 
recht herzlich ein. 

Vor den Weihnachtsferien haben wir die Kinder der 
Volksschule mit Kuchen (fällt nicht unbedingt in 
die Rubrik Gesunde Schuljause) und einem kleinen 
Geschenk verwöhnt. Auch unsere kleinsten Kids im 
Kindergarten bekamen einen Kuchen. 

Die Gesunde Schuljause begann mit Apfel-
Karottenaufstrich und selbst gebackenem  
Nussbrot. 
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(Ein Bericht des oö. Landesjagdverbandes  
und der Jägerschaft Höhnhart!) 

Wenn uns Menschen kalt ist, drehen wir an 
den Heizungsreglern, doch wie haushalten 
Wildtiere mit ihrer Energie, um der kalten 
Jahreszeit zu trotzen? Zugvögel begeben sich 
Richtung Süden in wärmere Gefilde, Säuge-
tiere bilden ein Winterfell aus und fressen 
sich Reserven an. Manche Säuger aber haben 
eine besondere Strategie: Sie schlafen  
während der kalten Monate, um möglichst 
wenig Energie zu verbrauchen und so den 
Winter zu überleben. 

 Doch nicht alle Tiere, die sich während des 
Winters rar machen sind echte Winter-
schläfer. So „ruht“ zum Beispiel das Eich-
hörnchen nur, um ab und zu die im Herbst 
versteckten Vorräte auszugraben und zu  
fressen. Ebenso der Dachs, der hauptsächlich 
von seinen herbstlichen Körperreserven zehrt 
– er kann bis zum Winter etwa 5 kg Feist 
(Fett) ansetzen und bis zu 20 kg (!) wiegen. 

Winterschläfer wie Murmeltiere, Igel,  
Siebenschläfer oder Fledermäuse hingegen 
senken die Körpertemperatur drastisch ab. 
Der Stoffwechsel ist stark eingeschränkt und 
die Herz- und Atemfrequenz auf ein  
Minimum reduziert. So schlägt beispielswei-
se das Herz des Ziesels während des Winter-
schlafes nur noch 4-7 mal pro Minute, wobei 
300 Schläge pro Minute Normalzustand sind. 
Der Igel atmet während einer Minute nur 
mehr ein- bis zweimal und die Körpert-
emperatur des Murmeltieres wird von 37° C 

auf bis zu 2,5° C, je nach Außentemperatur, 
herabgesetzt! Somit können diese Tiere bis 
zu 80 % Energie einsparen und die Fett-
reserven reichen bis ins Frühjahr, wenn es 
wieder Zeit zum Aufwachen wird. 

Viele unserer heimischen Säugetiere müssen 
den Winter aber oberirdisch verbringen – 
Wind, Wetter und Feinden ausgesetzt. Rehe 
oder Rothirsche haben jedoch ebenfalls  
Strategien wie sie Energie sparen und dabei 
die kalte Jahreszeit, in der es weniger  
Nahrung als Energielieferant gibt, zu  
überleben. Neben den schon erwähnten An-
passungen wie Winterfell und „Winterspeck“ 
können sie die Körpertemperatur in den  
Extremitäten, also den Beinen, herabsetzen. 
Größere Tiere können aber auch – ähnlich 
den Winterschläfern – den Stoffwechsel 
drosseln und so weitere Energie einsparen. 
Dies allerdings nur stundenweise, da sie  
dabei in ihrer Bewegungsfreiheit  
eingeschränkt sind und so leicht Opfer von 
Feinden werden können, bzw. sie jederzeit 
reagieren müssen, wenn sie in ihren Winter-
einständen gestört werden.  

Daher der Apell der Jägerschaft im 

Winter bei Spaziergängen auf den  
Wegen zu bleiben. Besonders im  

winterlichen Wald nicht abseits in  

Dickungen und Jungwälder zu gehen, 
auch nicht mit Langlaufskiern und 

Schneeschuhen, wie wir meinen 
„lautlos“ durch die Natur wandern! 

Die Wildtiere werden schon von  
weitem aufgeschreckt, brauchen für 

die notwendige Flucht viel Energie und 

so manches schwächere Stück bleibt 
dadurch im Winter qualvoll auf der 

Strecke! Auch für die Jungkulturen in 
unseren Wäldern ist es wichtig, dass 

die jungen Pflanzen unter der Schnee-
decke nicht beschädigt werden. Also 

Jägerschaft als auch Land- und Forst-

wirte werden für eine winterliche  
Ruhe in unseren Wäldern bzw.  

Rücksichtnahme aller Freizeitnutzer 
danken!  
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Aus aktuellem Anlass weist die Jägershaft 
auch darauf hin, dass jagdliche Einrichtun-
gen zu der auch die gesetzlich genehmigte 
Krähenfalle gehört, weder betreten noch  
geöffnet oder zerstört werden dürfen. Es ist 
dies eine reine Sachbeschädigung und wird 
zur Anzeige gebracht. Die Jäger sind bemüht 
den gesetzlichen Auftrag zum Abschuss von 
Krähen in Oberösterreich, immerhin 21.000 

Stück jährlich, zu erfüllen. Die Schäden 
durch Krähen vor allem in der Land-
wirtschaft bei Siloanlagen sind enorm und 
ebenso die Verluste bei Junghasen und allen 
Bodenbrütern durch die überall überhand-
nehmenden Krähenschwärme! Daher ist ein 
Öffnen von Krähenfallen sicherlich ein falsch 
verstandener Tierschutz!  

 

Höhnharter Lauffreunde sammeln 
Geld für den guten Zweck beim "Renn 
mit und hüf"- Lauf in Schärding. 

Christian Scherfler, Franz Preishuber und 
Jürgen Ungar von den Lauffreunden  
MAIER-PAPIER Höhnhart beteiligten sich 
an diesem Wochenende läuferisch an der 
Spendenaktion "Renn mit und hüf" in  
Schärding. Mit insgesamt 141 gelaufenen 
Runden der drei Höhnharter konnten damit 
141 Euro an Spendengeld für die Familie 
Zachbauer aus Enzenkirchen gesammelt 
werden. 

Der "Renn mit und hüf" Lauf ist eine Veran-
staltung für den guten Zweck, um Bedürfti-
gen aus der Umgebung zu helfen. Jeder  
Teilnehmer läuft dabei so viele Runden von 
à 700 Meter wie er kann oder will. Jede  
gelaufene Runde entspricht dabei einen Euro 
an Spendengeld. An der Spendenaktion  
beteiligten sich  mehrere hundert Geher und 

Läufer aus der ganzen Region an diesen zwei 
Tagen. Scherfler lief insgesamt 50 Runden, 
Preishuber lief 48 Runden und Ungar ganze 
43 Runden. Das Spendengeld geht an 
die Familie Zachbauer aus Enzenkirchen, die 
ihren Papa bei einem tragischen Arbeits-
unfall verloren hat.Eine großartige Leistung 
der drei Athleten der Lauffreunde MAIER-
PAPIER Höhnhart. 
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Die Kameraden der Ortsgruppe Höhnhart 
gratulieren ihrem Ehrenobmann Josef  
Binder zu seinem 93. Geburtstag und für  
besondere Verdienste zu der hohen  
Auszeichnung dem Landesverdienstkreuz in 
Silber mit Stern. Er war langjähriger  
Obmann und Gründungsmitglied des  
Kameradschaftsbundes. 
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Die beiden Höhnharter Nachwuchs-Springer Thomas Schmalzl und 
Simon Moharitsch waren bei der Vierschanzentournee in  
Bischofshofen als Vorspringer mit dabei. Bei der Weltmeisterschaft 
in Seefeld gehen sie ebenfalls vom Backen.   

Es war ein super Erlebnis für uns, bei dem man den ganzen Ablauf 
von einem Weltcup-Bewerb durchläuft und die Vorbereitung der 
Spitzenspringer auf so einem Bewerb miterlebt“, erzählt Thomas 
Schmalzl begeistert. 
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Trotz sehr schlechten Wetters war die erste  
alpine Ausfahrt des ASVÖ SC Höhnhart auf die  
Reiteralm ein großer Erfolg. 50 mit-gereiste 
Kinder wurden bei teils starkem Schneefall von 
den insgesamt 16 Betreuern rund um Sektions-
leiter Stefan Stranzinger optimal betreut. „Am 
Ende waren wir froh, dass wir den Skikurs  
abgehalten haben, denn die Kinder haben dem 
Wetter getrotzt und extrem viel dazugelernt“, 
freute sich Stranzinger über den Innviertler  
Skinachwuchs. Dass bereits so früh in der  
Saison zwei Busse á 50 Personen in die Steier-
mark aufbrechen, zeigt von der hohen Qualität 
der Höhnharter Skikurse. 

Das untermauert auch Lena Gruber, die  
während des ersten Skikurses den Übungsleiter-
kurs des Oberösterreichischen Landesski-
verbands mit einem ausgezeichneten Erfolg  
abschloss, was gleichzeitig die Aufnahme-
prüfung zum ÖSV Instruktor bedeutet. „Mit  
einer weiteren Übungsleiterin in unserem  
großen Betreuerteam werden unsere  
Kinderskikurse weiter aufgewertet“, so  
Stranzinger begeistert.  

Am 28. und 29. Dezember fand der bereits 
zweite Kinderskikurs des ASVÖ SC Höhnhart 
in diesem Winter statt. Wie schon am  
9. Dezember ging es wieder auf die Reiter-
alm, wo die insgesamt 63 Kinder und  
Jugendlichen perfekte Verhältnisse vorfan-
den. 

„Der Skikurs war mit insgesamt 140 Teilneh-
mern wiederum ein toller Erfolg. 19 Betreuer 

haben in den zehn verschiedenen Kursgrup-
pen tolle Arbeit geleistet und die Kinder  
haben große Fortschritte gemacht“, freute 
sich Alpin-Sektionsleiter Stefan Stranzinger. 

„Wir betreiben einen hohen Aufwand und 
haben sehr gut geschulte Gruppenleiter.  
Daher ist der Andrang zu unseren Skikursen 
seit vielen Jahren enorm“, so Stranzinger. 
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Weinfelden im Kanton Thurgau (SUI) war 
heuer Veranstalter der größten Faustball-
Nachwuchsveranstaltung in Europa, dem  
Jugend-Europapokal 2018. Und mit Gabriel 
Kolb war in der U-14 auch ein Höhnharter 
Faustball-Talent dabei. Die Burschen aus 
Oberösterreich holten in der Gruppe mit St. 
Gallen/Appenzell (SUI), Niedersachsen,  
Bayern, Schleswig-Holstein (alle BRD) und 
Vorarlberg vier Siege, ein Unentschieden und 
somit den Gruppensieg. 

 
Im Halbfinale bezwangen Kolb & Co. ihre 
Landsleute aus Niederösterreich mit 2:0 und 
zogen ins Finale ein. Dort kam es zur Neu-
auflage des Duells mit Niedersachsen. Nach 
dem Verlust des ersten Satzes (10:12) gewan-
nen die Oberösterreicher die Sätze zwei und 
drei mit 11:6 und 11:2. Der Gewinn des  
Jugend Europapokals ist der bisher größte 
Erfolg in der jungen Karriere von Gabriel 
Kolb. 

Kolb Gabriel aus Herbstheim holt mit dem Team Österreich U-14 den Europapo-
kal in der Schweiz! 

Trotz schlechter Straßenverhältnisse auf-
grund des Wintereinbruchs waren 32 Spieler 
beim ersten Höhnharter Darts-Turnier im 
Gasthof Gramiller am Start. Das von der  
Sektion Faustball des ASVÖ SC Höhnhart  
organisierte Turnier wurde im Double  
Eliminations Modus ausgetragen. 

Am Ende war Manuel Stieglbauer nicht zu 
schlagen und setzte sich vor Roland Lengauer 
und Thomas Brunnbauer durch. „Das  
Winterwetter hat uns definitiv nicht in die 
Karten gespielt, dennoch sind wir mit der  
Resonanz sehr zufrieden“, freute sich Lukas 
Diermair, einer der Organisatoren. Deshalb 
soll es auch im Jahr 2020 wiederum ein 
Darts-Turnier geben. 
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Am Sa. 17.11.2018 absolvierten  24 Mitglie-
der der FF Thannstrass, 10 Kameraden der 
FF Ausserleiten und 5 Kameraden der FF 
Höhnhart das Technische Hilfe Leistungsab-
zeichen in Bronze und Silber. Nach  einer 
mehrwöchigen Übungsphase konnten die 
Abzeichen durch BGM Priewasser, AFK Ertl, 
E-BR Langmaier A., OAW Baier F. und 
Pflichtbereichskommandant Baier E. über-
reicht werden. Durch die perfekte Vorberei-
tung durch unsere Kammeraden LM  
Wolfgang Wimleitner und OAW Baier Franz 
erreichten alle  das gesteckte Ziel. 

Aufgabe beim THL ist es einen Verkehrs-
unfall nach einem vorgegebenen Szenario in 
einer bestimmten Zeit ab zu arbeiten. Ein 
wichtiger Bestandteil dieses Abzeichens ist 
das Zeigen verschiedener Geräte im Feuer-
wehrfahrzeug bei geschlossenem Rollo auf 
eine Handbreite genau. 

Ein Dank an die 3 Bewerter des BFK Brau-
nau für die faire und korrekte Bewertung der 
Teilnehmer. 

Dank an alle die dafür ihre Freizeit geopfert 
haben, um in Zukunft für die Sicherheit in 
unserem Pflichtbereich und darüber hinaus 
zu sorgen. 

 FF Außerleiten FF Höhnhart FF Thannstraß 

Einsätze 313 Std. 552 Std. 320 Std. 

Ausbildung / Übungen 1.154 Std. 815 Std. 729 Std. 

Bewerbe 2.471 Std. 337 Std. 3.165 Std. 

Jugend 1.612 Std. 495 Std. 1.289 Std. 

Organisation 2.807 Std. 4.289 Std. 3.563 Std. 

Sonst. Tätigkeiten 900 Std. 1.715 Std. 681 Std. 

Gesamtstunden 9.257 Std. 8.203 Std. 9.747 Std. 
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Die FF Höhnhart wurde im Jahr 2018 zu 
insgesamt 36 Einsätzen alarmiert –  
dabei waren ca. 30 Kameraden im Einsatz 
und wurden teilweise nachts und unter 
schwierigen Bedingungen 540 Stunden  
freiwillig und ehrenamtlich geleistet! 

  

Dazu hatten wir 2018 immerhin 77 sonstige 
Veranstaltungen (Tagungen, Dienst-
besprechungen, Kirchliche Ausrückungen, 
Feste, usw.) wo insgesamt 778 Teilnehmer 
aus unserer Feuerwehr dabei waren und 
stolze 4073 Stunden wiederum ehrenamtlich 
und freiwillig geleistet haben! 

 

In der Jugendarbeit in der FF Höhnhart  
hatte unser Jugendbetreuer Martin Erhart 
2018 immerhin bei 24 Terminen im FF Haus 
245 Kinder zu betreuen. Dies bedeutet eine 
stolze Teilnehmeranzahl je Jugendstunde 
mit 10 Kindern! Insgesamt sind dzt. bei der 
FF Höhnhart 16 Kinder und Jugendliche in 
Betreuung.  
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Folgende Kurse wurden 2018 von unseren Kameraden besucht, wofür viele Stunden an  
Urlaub und Freizeit geopfert wurden: 

Das Kommando der FF Höhnhart mit Kommandant Hans Reiter und Stellvertre-

ter Daniel Lengauer bedankt sich für die tolle Unterstützung aus der  
Bevölkerung das ganz Jahr über und bei der Haussammlung für das neue TLF! 

Es wird jetzt schon eingeladen zum Frühschoppen am Sonntag, 19. Mai 2019 
beim Steinberger in Haging.  

Erhart Martin jun.  Maschinisten-Grundausbildung AB Mauerkirchen 02.03.2018 

Erhart Martin sen.  Bewerter- und Jugendbetreuerschulung Bez. Braunau 20.02.2018 

Gaderbauer Robert  Funklehrgang Bez. Braunau 27.01.2018 

Hintermair Alexander  Maschinistenlehrgang LFK Linz 17.12.2018 

Lengauer Daniel  Gruppenkommandanten Lehrgang LFK Linz 19.02.2018 

Moser Markus  Grundlehrgang 1. Turnus Bez. Braunau 28.09.2018 

Moser Stefan  Funklehrgang (BR) 27.01.2018 

Reiter Lukas  Grundlehrgang 1. Turnus Bez. Braunau 28.09.2018 
Schrattenecker Karl  Funklehrgang Bezirk Braunau 27.01.2018 

Schrattenecker Karl  Maschinisten-Grundausbildung AB Mauerkirchen 02.03.2018 

Sehr gut angenommen wurde auch die Feuerlöscherübung 2018 für Frauen. Viele von den  
Besuchern hatten noch nie einen Löscher in Verwendung. Dies wird auf jeden Fall auch 2019 
wiederholt, so Kdt. Hans Reiter.  
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Am Mittwoch, 28. November 2018 fand im 
FF-Haus Thannstraß die Erprobung der  
Feuerwehrjugend statt. Gut vorbereitet  
absolvierten 8 Jugendfeuerwehrmitglieder 
die 1. Erprobung bzw. die 3. Erprobung. 

1. Erprobung:  
- Johanna Bauchinger  
- Jonas Hager 
- Miriam Priewasser 
 
3. Erprobung:  
- Erik Buchbauer 
- Kerstin Eichberger 
- Damien Finstermann 
- Charlotte Guggenberger 
- Denis Pichler 

Abgenommen wurde die Erprobung von HBI 
Ernst Baier und OBI Karl Feßl. 

Am Ende der Prüfung wurden von Komman-
dant HBI Ernst Baier die neuen Aufschiebe-
schlaufen überreicht. 

Am Mittwoch, 5. Dezember 2018 war die Weihnachtsfeier 
der Feuerwehrjugend. 

Bei Kinderpunsch, Keksen und Spielen verbrachten wir 
einige gemütliche Stunden in unserem Jugendraum. 

Das Christkind brachte auch ins Feuerwehrhaus eine  

Kleinigkeit für die Kinder unserer Jugendgruppe.  
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Wie auch schon die Jahre zuvor holte die Jugendgruppe 
der FF Thannstraß am Donnerstag, 20. Dezember 2018 
das Friedenslicht in Braunau ab und gab es weiter an die 
benachbarte Feuerwehr in Simbach. 

Am Montag, den 24. Dezember 2018 brachten die  
Jugendfeuerwehrmitglieder der Feuerwehr Thannstraß 
das Friedenslicht in die Häuser ihrer Mitglieder. Dabei 
konnte wieder eine beträchtliche Summe an Spenden 
gesammelt werden. Der Großteil dieser Spenden wird an 
Mitglieder unserer Feuerwehr weitergegeben, wo diese 
dringend benötigt wird.  

Auch in diesem Sinne möchten wir uns nochmals für die zahlreichen Spenden sowie die 
freundliche Aufnahme in den Häusern bedanken. 

Wir wünschen alles Gute, Gesundheit und viel Erfolg im Jahr 2019. 

 
Schnelle und kostenlose Information bei Kathastrophen, Notsituatio-
nen oder besonderen Ereignissen von Ihrer Gemeinde! Wichtig im 
Krisenfall ist eine schnelle Informationskette - Verhaltensanweisun-
gen der Behörden können mit dem Zivilschutz-SMS rasch versendet 
werden. 

Anmelden ist ganz leicht: 

 Homepage www.zivilschutz-ooe.at aufrufen 

 Button „Zivilschutz SMS“ anklicken 

 Alle Felder ausfüllen und absenden 

 Die Registrierung der Bürger ohne E-Mail Adresse ist am  
Gemeindeamt möglich 
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Haltestelle Höhnhart Ortsmitte (Nord)  
nach Braunau am Inn (Buslinie 861) 

An Werktagen fährt der ÖBB Postbus zu folgenden Zeiten: 
06:28 Uhr  |  09:08 Uhr  |  13:08 Uhr  |  15:08 Uhr 

Haltestelle Höhnhart Ortsmitte (Süd)  
nach Ried im Innkreis (Buslinie 862) 

An Werktagen fährt der ÖBB Postbus zu folgenden Zeiten: 
05:51 Uhr  |  06:21 Uhr  |  07:01 Uhr  |  08:21 Uhr  |  12:11 Uhr  |  13:14 Uhr  |  16:11 Uhr  |   
 17:11 Uhr  | 18:11 Uhr 
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 Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  15. April 2019 

Alle Daten bitte an bogner@hoehnhart.ooe.gv.at übermitteln. 

Impressum: 

Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Höhnhart, Höhnhart 60, 5251 Höhnhart  

Telefon: 07755 51 15, Fax DW 20, E-Mail: gemeinde@hoehnhart.ooe.gv.at  

Homepage: www.hoehnhart.ooe.gv.at 

Für den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Höhnhart / Fotos: Gemeinde Höhnhart, Fotolia.com, Privat 

Gestaltung: Gemeinde Höhnhart - Christian Bogner  

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr. Eine Haftung für Schäden, die sich aus  
der Verwendung der veröffentlichten Inhalte ergeben, ist ausgeschlossen. 
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 Datum Veranstaltung Ort Veranstalter 

09..02.2019 

10.02.2019 
OÖ Landescup Skisprungschanze ASVÖ SC Höhnhart 

10.02.2019 Müttermesse Pfarrkirche KFB 

13.02.219 
Gut im Bett - Fit in den Tag 

„Wissenswertes über Schlaf“  
Uttendorf Gesunde Gemeinde 

13.20.2019 Abschlussabend Blockflötengruppe  Musikheim  Musikverein 

13.02.2019 Bürgertag Seniorenbund (Fasching) Wirt z‘Herbstheim Seniorenbund 

14.02.2019 Gitarrenkurse Schnupperabend Wirt z‘Herbstheim Fun gitarre 

16.02.2019 Orts– u. Vereinsmeisterschaft Flachau-Winkl ASVÖ SC Höhnhart 

01.03.2019 Hausball Wirt z‘Herbshtiem Wirt z‘Herbstheim Wirt z‘Herbstheim 

02.03.2019 Apres Skifahrt Zauchensee ASVÖ SC Höhnhart 

04.03.2019 Rosenmontag Ball Gasthaus Gramiller 
Kameradschafts-

bund 

05.03.2019 Faschings-Kehraus 
Herbstheim‘s  

Augustin 

Herbstheim‘s  

Augustin 

06.03.2019 Heringschmaus Wirt z‘Herbstheim Wirt z‘Herbstheim 

12.03.2019 
3 ungewöhnliche Reisen von  

Hans Rauscher (Vortrag) 
Gasthaus Gramiller 

Gesunde Gemeinde 

Pfarre Höhnhart 

13.03.2019 
Bürgertag Seniorenbund  

(JHV mit Neuwahlen) 
Gasthaus Gramiller Seniorenbund 

15.03.2019 Vollversammlung FF Höhnhart Wirt z‘Herbstheim FF Höhnhart 

16.03.2019 Vollversammlung FF Thannstraß Gasthaus Gramiller FF Thannstraß 

05.04.2019 Bürgertreff (Agenda 21) Gasthaus Gramiller Gemeinde Höhnhart 

06.04.2019 
Frauen Gesundheitstag 

„Frau werden - Frau sein“ 
Gasthaus Gramiller Gesunde Gemeinde 

Nähere Informationen über Veranstaltungen in und um die  
Gemeinde Höhnhart finden Sie unter: 

www.hoehnhart.ooe.gv.at/Veranstaltung 


